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Die am 15. De-
zember 2010 veröffentliche
Neufassung der MaRisk ver-
pflichtet die Kreditinstitute
bis zum Ende dieses Jahres,
die konkretisierten Anfor-
derungen an das Risikoma-
nagement komplett umge-
setzt zu haben. IT-gestützte
Dokumentationsprozesse
werden dabei zunehmend
wichtiger. Über Jahre ge-
wachsene IT-Anwendungen
oder Insellösungen er-
schweren Finanzdienstleis-
tern häufig die Kontrolle
über die eigenen Daten.
Diese oftmals excelgetriebe-
ne sogenannte „Schatten-IT“ garantiert keine Revisionssicherheit. Als Ni-
schenanbieter kann agentes hier schnell und flexibel Lösungen rund um
Kernbanksysteme liefern. Dazu entwickelt der IT-Dienstleister für die Fi-
nanzbranche individuelle Applikationen mit einem Look & Feel, das an
das bestehende System angelehnt ist. Von Finanzdienstleistern wird eine

Was wäre, wenn …
… Sie Ihr Kernbanksystem schnell und flexibel erweitern könnten?

Peter Sobczak, Geschäftsführer von
agentes.

ag
en

te
s 

G
m

bH

verstärkte Auseinanderset-
zung mit den eigenen Risi-
ken erwartet. Dabei geht es
immer auch um die kriti-
sche Analyse der eigenen IT.
„Nicht alle Institute stellen
jedoch die eigenen Entwick-
lungen auf den Prüfstand“,
beobachtet Dr. Raimund
Wiedemann, Geschäftsfüh-
rer bei agentes. „Wenn be-
stehende Lösungen nicht
mehr zukunftsfähig sind,
dann sind auch die Min-
destanforderungen an das
Risikomanagement nicht
mehr gewährleistet“, so
Wiedemann weiter. Abhilfe

schaffen können IT-gestützte Prozesse, die auf Tabellenkalkulationspro-
grammen aufbauen und durch sogenannte Add-Ins Institute dabei unter-
stützen, die Anforderungen der  MaRisk gezielt umzusetzen.
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Dr. Raimund Wiedemann,
 Geschäfts führer von agentes.


